
[Weitere Angaben: https://rheinland.museum-digital.de/object/8154 vom 24.04.2024]

Objekt: Salzfass mit den Taten des
Herkules, Limoges, 16.
Jahrhundert

Museum: Städtisches Museum Schloss
Rheydt
Schlossstraße 508
41238 Mönchengladbach
(0 21 66) 9 28 90 0
info@schlossrheydt.de

Sammlung: Wunderkammer, Kostbarkeiten,
Seltenheiten, Jagd und Waffen

Inventarnummer: S 16

Beschreibung
Die Kostbarkeit des als "weißes Gold" bezeichneten Salzes findet ihren Ausdruck in der
Gestaltung prunkvoller Einzelgefäße für die höfische Tafel seit dem 16. Jh. Die
Inventarlisten der europäischen Höfe zeigen, dass oftmals mehrere Salzgefäße zeitgleich
eine Tafel schmückten. Die Ausgestaltung dieser Gefäße war häufig ohne Bezug zum Inhalt
und äußerst vielfältig. Zumeist in Gold, Silber oder Bergkristall gefertigt, konnten die
Gefäße rund oder eckig sein, mit Edelsteinen besetzt oder in Gestalt von Schiffen, Drachen
oder Tieren daherkommen. Für bürgerliche Haushalte wurden Salzbehältnisse zunächst aus
Zinn gefertigt, später kamen Materialien wie Keramik oder Porzellan hinzu.

Das sechseckige Salzfass verfügt über eine runde Vertiefung für das Salz. Auf den sechs
Seiten des Sockels sind jeweils Darstellungen der Taten des Herkules in Grisaille und
Verzierungen in Grisaille und Gold zu sehen. Die Szenen zeigen eine Wochenstube, der
kleine Herkules in der Wiege tötet zwei Schlangen, Herkules mit zwei Säulen auf den
Schultern, Herkules erschlägt Anateus, Herkules mit dem Stier des Minos, Herkules und der
nemeische Löwe, Herkules und die Hydra. In der runden Schale ist eine Frauenbüste auf
schwarzem Grund mit kleinen goldenen Sternen dargestellt.

Grunddaten

Material/Technik: Emaille
Maße: H. 8 cm, Dm. (Fuß) 7,9 cm, Dm. (Platte) 9,3

cm, Dm. (Schale) 6,5 cm

Ereignisse
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Schlagworte
• Grisaille
• Salz
• Salzfass
• Schreibtafel
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